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 Entwicklung des Naturschutzgebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
 NSG-Ausweisung:  16.5.1997 

 Biotopbetreuung seit:  1998 

 Entwicklungsziel: Streuobstwiesengebiet mit Halbtrockenrasen und Salbei-Glatt-
haferwiesen, mit Orchideenvorkommen und Feldgehölzen durch-
setzt. Offenhaltung und Pflege des Streuobstwiesenbestands, 
Erhaltung von Orchideen und artenreichen Feldgehölzen. 

 Maßnahmenumsetzung: Gezielte, einschürige Mahd von Orchideenbeständen. Seit 2008: 
zeitlich begrenzte Beweidung mit Kaltblutpferden und Glanrindern, 
Erhaltungsschnitt der Obstbäume, Umwandlung eines Fichtenbe-
stands in eine Magerwiese. 

 Zustand (früher):  Bis 2008 Artenschwund und zunehmende Vergrasung durch 
ganzjährige Schafhaltung, Verbuschung von brachliegenden Wie-
sen (v. a. Weißdorn, Schlehe, Brombeere), Zusammenbrechen 
alter Obstbaumbestände, Störzeiger (Herkulesstaude, Brennes-
sel), Fichtenreinbestand (0,3 ha), >10 km Knotengitterzaun. 

 Bisher erreichtes Ziel:  Von 2008 bis 2011 auf ca. ¾ der geplanten Fläche: Erhaltungs-
schnitt von 140 Hochstammobstbäumen, Beseitigung von 7 km 
Knotengitterzaun, Errichtung von Beweidungsblöcken mit ortstypi-
schem Weidezaun (Robinienspaltholz, Glattdraht 2-reihig); durch 
Umstellung der Beweidung und Beseitigung unerwünschter Pflan-
zenbestände Aushagerung der Wiesen und Etablierung von arten- 
und blütenreichen Wiesentypen, Ausdehnung der Orchideenbe-
stände, Zunahme typischer Vogel- und Schmetterlingsarten. 
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Die ganzjährige Haltung 
von Schafen im überwie-
genden Teil des Natur-
schutzgebietes… 
 
(März 2008) 

  
 
…führte zur Verarmung 
und Eutrophierung der 
Salbei-Glatthaferwiesen. 
 
(Juni 2009) 
 

  
 
Über 10 km Knotengitter-
zaun im knapp 30 ha gro-
ßen Naturschutzgebiet: 
unschön, Hindernis und 
Todesfalle für Tiere. 
 
(Februar 2009) 
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Seit 2008 werden die al-
ten Weidezäune mit 
großem körperlichen 
und maschinellen Ein-
satz Stück für Stück ent-
fernt. Dabei fallen große 
Mengen Schrott an, der 
vor seiner Verwertung 
noch von eingewachse-
ner Vegetation und Erd-
reich befreit werden 
muss. 
 
(Juli 2010) 

 

  
 

Ab 2008 grasen speziell 
Kaltblutpferde in großen 
Weideblöcken mit zwei-
zügigem Zaun an Robi-
nienspaltholz. Die ruhi-
gen Tiere sind ausge-
zeichnete Raufutterver-
werter und werden da-
her gezielt nach der 
Samenreife der wertge-
benden Pflanzen ab En-
de Juni/ Anfang Juli auf-
getrieben. Im alternie-
renden System pflegen 
sie die Weideblöcke bis 
Ende Oktober. 
 
(Juli 2010) 

   
 

Nach der Beweidung mit 
den Kaltblutpferden:  
völlig ohne Trittschäden 
„wie gemäht“. 
 
(Juli 2010) 
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Erfolg der Beweidung mit 
den Kaltblutpferden:  
Wiederherstellung der 
arten- und blütenreichen 
Magerwiesen. 
 
(Juni 2010) 
 

  
 
(Juli 2010) 
 

  
 
Deutliche Zunahme u. a. 
von Zittergras und  
Knäueliger Glockenblume.  
 
(Juni 2010) 
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Fichtenreinbestand in-
mitten der Streuobst-
wiesen. 
 
(Oktober 2008) 

 

  

 

 
Landschaftsbild nach 
Rodung des Fichten-
riegels. 
 
(März 2009) 
 

 

  
 

Wertgebende Orchi-
deenarten im Gebiet:  
 
links  
Stattliches Knabenkraut 
(Orchis mascula) 
 
rechts 
Helmknabenkraut  
(Orchis militaris). 
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Die Strukturvielfalt 
des Naturschutz-
gebiets mit seinen 
Übergangsberei-
chen und reichlich 
Totholz sind  
Lebensraum... 
 
(April 2009) 
 

  
 
…vom Hirschkäfer 
(Lucanus cervus) 
… 
 

  
 
…und von der 
Zauneidechse 
(Lacerta agilis). 
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Pflegekonzept der Bio-
topbetreuung: auf der 
Grundlage des Zustands 
und der zur Verfügung 
stehenden Mittel erfolgt 
eine jährliche Aktualisie-
rung. Als Voraussetzung 
für die erfolgreiche Um-
setzung der Maßnah-
men und deren langfris-
tige Sicherung werden 
alle Eigentümer der 
Flurstücke persönlich in-
formiert und eine Ver-
einbarung zur Verfü-
gungstellung ihrer Flä-
chen getroffen. 
 
(Grontmij GmbH 
19.04.2011) 
 

 
Pressebericht zur Info-
Veranstaltung durch die 
Naturschutzbehörden 
der SGD Nord, der 
Kreisverwaltung Neu-
wied und dem Biotopbe-
treuer anlässlich der 
Pflegemaßnahmen im 
Naturschutzgebiet. 
 
(Rheinzeitung 
17.02.2009) 

 


